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BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Michaelismarkt in Brakel
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Öffentliche Bekanntmachung
Stellplatzsatzung der Stadt Brakel vom 06.09.2024
Der Rat der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 05.09.2024 aufgrund
der §§ 48 Abs. 3, 86 Abs. 1 Nr. 20, 89 Abs. 1 Nr. 4 der Bauordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.07.2018 (GV. NRW. 2018, S.
421), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.09.2021
(GV. NRW. S. 1086) und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 13.04.2022 (GV. NRW., S. 490), folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Brakel. Regelungen
in Bebauungsplänen oder sonstigen Satzungen, die von Regelungen
dieser Satzung abweichen, bleiben unberührt.
§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe
(1) Bei der Errichtung, wesentlichen Änderung oder wesentlichen

Nutzungsänderung baulicher Anlagen, bei denen ein Zu- und Ab-
gangsverkehr mittels Kraftfahrzeug oder Fahrrad zu erwarten ist,
müssen Stellplätze (notwendige Stellplätze) und Abstellplätze für
Fahrräder (notwendige Abstellplätze) hergestellt werden.

(2) Notwendige Stellplätze und Abstellplätze müssen spätestens zum
Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der bauli-
chen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. Notwendige Stell-
plätze können auch in Form von Garagen nachgewiesen werden.

(3) Für Stellplätze, deren Nutzung Menschen mit Behinderungen vor-
behalten ist, gilt ausschließlich die Rechtsverordnung gem. § 48
Abs. 2 Satz 1 BauO NRW. §§ 13, 88 Sonderbauverordnung NRW
bleiben unberührt.

§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 Anzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und FAnzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrrahrrahrrahrrahrradabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätzeadabstellplätze
(1) Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze

ergibt sich aus der Anlage 2 zu dieser Satzung und den nachfolgenden
Regelungen.

(2) Sind Bauvorhaben in den Richtzahlen der Anlage 2 nicht aus-
drücklich erfasst, ist der Stellplatzbedarf nach der Anlage zur
Verordnung über notwendige Stellplätze für Kraftfahrzeuge und
Fahrräder (StellplatzVO NRW) vom 14.03.2022 zugrunde zu le-
gen. Ansonsten ist, in Abstimmung mit der Verwaltung in Anleh-
nung an eine oder mehrere Nutzungen der Anlage 2, der Bedarf
zu ermitteln.

(3) Bei Bauvorhaben, die unterschiedliche Nutzungsarten enthalten,
sind die notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze, bezo-
gen auf die verschiedenen Nutzungsarten, getrennt zu ermitteln.

(4) Steht die Gesamtanzahl in einem offensichtlichen Missverhältnis
zum tatsächlichen Bedarf, so kann die sich aus der Einzelermitt-
lung ergebende Zahl der Stellplätze und Fahrradabstellplätze ent-
sprechend erhöht oder ermäßigt werden.

(5) Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stellplätze oder der
Fahrradabstellplätze Nachkommastellen, ist nach kaufmännischen
Regelungen auf volle Stellplätze ab- oder aufzurunden.

(6) Bis zu 25 von Hundert der notwendigen Stellplätze können durch
die Schaffung von zusätzlichen Fahrradabstellplätzen ersetzt wer-
den. Dabei sind für einen Stellplatz fünf Fahrradabstellplätze
herzustellen.

(7) Wird in einem vor dem Inkrafttreten der Satzung fertiggestellten
Gebäude im Bereich des in Anlage 1 zu dieser Satzung markierten
Quartiers „Kernstadt Brakel (gem. ISEK 2022)“
1. in Folge einer Nutzungsänderung oder
2. durch Ausbau und/oder Neubau des Dachgeschosses
ein zusätzlicher Stellplatzbedarf ausgelöst, kann die Zahl der
zusätzlich notwendigen Stellplätze und die Zahl der zusätzlich
notwendigen Fahrradabstellplätze um bis zu 50 % reduziert werden.

Voraussetzung hierfür ist, dass die Herstellung von Stellplätzen
und/oder Fahrradabstellplätzen auf dem Grundstück, aufgrund
folgender Rahmenbedingungen nicht möglich ist:

a) einer, neben der Hauptanlage verbleibenden, zu geringen Grund-
stücksgröße oder

b) der unmittelbar angrenzenden Lage des Gebäudes an einer öffent-
lich gewidmeten Verkehrsfläche (Fußgängerzone).
Bei Nachnutzung von im Erdgeschoss befindlichen Ladenlokalen
kann, unter Berücksichtigung des besonderen Einzelfalles, voll-
ständig auf den Nachweis zusätzlicher Stellplätze verzichtet wer-
den. Dies gilt nicht für die Nachnutzung in Wohnraum.

(8) Die Pflicht zur Herstellung der notwendigen Stellplätze kann ge-
mäß der Anlage 3 für besondere Maßnahmen zu dieser Satzung bis
zu 20 % ausgesetzt werden, solange und soweit nachgewiesen
wird, dass der Stellplatzbedarf durch diese Maßnahmen nachhal-
tig verringert wird und soweit nach Absatz 1 mehr als 10 Stellplät-
ze notwendig sind. Die besonderen Maßnahmen sind öffentlich-
rechtlich zu sichern. Wird eine Maßnahme nach Satz 1 über die
gesamte Dauer einer befristeten Aussetzung der Stellplatzpflicht
vorgehalten, gilt die Stellplatzpflicht nach Ablauf dieses Zeitrau-
mes insoweit als erfüllt. Die Aussetzung ist zu widerrufen, wenn
innerhalb des Aussetzungszeitraumes der Nachweis, dass die Vo-
raussetzungen für die Aussetzung der Stellplatzpflicht noch erfüllt
sind, nicht mehr erbracht wird. Sofern ausgesetzte Stellplätze
abgelöst werden sollen, gilt der zum Zeitpunkt der Ablösung
maßgebliche Ablösungsbetrag.

(9) In den Fällen der Absätze 2 bis 4 ist über die Festlegung der Anzahl
der notwendigen Stellplätze und der notwendigen Fahrradabstell-
plätze im Einvernehmen mit der Stadt zu entscheiden.

§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-§ 4 Standort, Größe und Beschaffenheit von Stellplätzen und Fahrrad-
abstellplätzen; Elektromobilitätabstellplätzen; Elektromobilitätabstellplätzen; Elektromobilitätabstellplätzen; Elektromobilitätabstellplätzen; Elektromobilität
(1) Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück

oder auf einem Grundstück in zumutbarer Entfernung, dessen
Benutzung für diesen Zweck öffentlich-rechtlich gesichert ist, her-
zustellen und dauerhaft zu unterhalten. Zumutbar ist eine fußläu-
fige Entfernung notwendiger Stellplätze zum Baugrundstück von
maximal 500 m, bei Wohnungsbauvorhaben von maximal 300 m.
Bei notwendigen Fahrradabstellplätzen darf die Entfernung zum
Baugrundstück maximal 100 m betragen. Wenn Gründe des Ver-
kehrs dies erfordern, kann im Einzelfall bestimmt werden, dass die
Stellplätze auf dem Baugrundstück oder auf einem anderen Grund-
stück herzustellen sind.

(2) Stellplätze müssen so angeordnet und ausgeführt werden, dass
ihre Benutzung die Gesundheit nicht schädigt und Lärm oder
Gerüche das Arbeiten und Wohnen, die Ruhe und die Erholung in
der Umgebung nicht über das zumutbare Maß hinaus stören.
Gefangene Stellplätze, nämlich solche, deren Zugänglichkeit nur
durch eine Überfahrung weiterer Stellplätze gewährleistet ist,
gelten nicht als notwendige Stellplätze. Stellplatzanlagen mit
mehr als drei Stellplätzen sind, wenn möglich, über eine zentrale
Zu- und Ausfahrt an die öffentliche Verkehrsfläche anzudienen.

(3) Stellplätze sind nach der Verordnung über Bau und Betrieb von
Sonderbauten (Sonderbauverordnung - SBauVO) vom 02.12.2016
in der jeweils gültigen Fassung herzustellen.

(4) Oberirdische Stellplätze sowie die Zufahrten zu Stellplätzen, ge-
schlossenen und offenen Garagen sind grundsätzlich in versicke-
rungsfähiger Ausführung herzustellen (z.B. aus Mineralbeton,
Schotterrasen, Rasensteinen, als Drainpflaster oder als Pflaster
aus Naturstein oder Betonstein mit Drain- oder Rasenfugen).
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Die Entwässerung darf nicht über die öffentliche Verkehrsfläche erfol-
gen. Das Oberflächenwasser ist durch geeignete Maßnahmen (Ent-
wässerungsrinnen o.ä.) an der Grundstücksgrenze abzufangen.

(5) Fahrradabstellplätze müssen
1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über

Rampen/Aufzüge verkehrssicher und leicht erreichbar sein,
2. einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl er-

möglichen,
3. einzeln leicht zugänglich sein und
4. eine Fläche von mindestens 1,5 m² pro Fahrrad zuzüglich der

jeweils notwendigen Verkehrsfläche haben.
(6) Bei Neubauvorhaben sollen mindestens 25 % der Einstellplätze

mit einer Stromzuleitung für die Ladung von Elektrofahrzeugen
versehen werden.

§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 AblösungAblösungAblösungAblösungAblösung
(1) Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze oder notwendiger Fahr-

radabstellplätze nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten mög-
lich, so kann auf die Herstellung von Stellplätzen verzichtet wer-
den, wenn die zur Herstellung Verpflichteten an die Stadt Brakel
einen Geldbetrag nach Maßgabe dieser Satzung zur Ablösung
zahlen.

(2) Die Gebietszone I umfasst alle Grundstücke, die innerhalb des
Bereichs des Historischen Stadtkerns der Kernstadt (Gemarkung
Brakel) liegen. Die Gebietszone II umfasst alle Grundstücke, die
außerhalb des Bereichs des Historischen Stadtkerns der Kernstadt
(Gemarkung Brakel) liegen. Die Gebietszone III umfasst alle Grund-
stücke der Ortschaften (Gemarkungen Auenhausen, Beller, Beller-
sen, Bökendorf, Erkeln, Frohnhausen, Gehrden, Hampenhausen,
Hembsen, Istrup, Rheder, Riesel, Schmechten und Siddessen).

(3) Der Geldbetrag je PKW - Stellplatz (15 qm) wird
• in der Gebietszone I auf 4.600,00 Euro
• in der Gebietszone II auf 4.500,00 Euro und
• in der Gebietszone III auf 3.800,00 Euro
festgesetzt.
Der Geldbetrag je Fahrradabstellplatz (1,5 qm) wird
• in der Gebietszone I auf 460,00 Euro
• in der Gebietszone II auf 450,00 Euro und
• in der Gebietszone III auf 380,00 Euro
festgesetzt.

(4) Der Geldbetrag darf 80 vom Hundert der durchschnittlichen Her-
stellungskosten von Parkeinrichtungen nach Absatz 2 Nummer 1
einschließlich der Kosten des durchschnittlichen Grunderwerbs in
der jeweiligen Gebietszone nicht überschreiten.

(5) Der Ablösevertrag wird einen Monat nach Erteilung des Leistungs-
bescheides fällig. Durch die Zahlung des Ablösebetrages entste-
hen keine Ansprüche des ursprünglich Verpflichteten an die Stadt
Brakel.

(6) Der Geldbetrag nach Abs. 1 ist zu verwenden für
a) die Herstellung zusätzlicher oder die Instandhaltung, die Instand-

setzung oder die Modernisierung bestehender Parkeinrichtungen,
b) sonstige Maßnahmen zur Entlastung der Straßen vom ruhenden

Verkehr einschließlich investiver Maßnahmen des öffentlichen
Personennahverkehrs oder

c) andere Maßnahmen, die Bestandteil eines Mobilitätskonzepts
der Stadt sind oder werden.

(7) Die Verwendung des Geldbetrages muss für die Erreichbarkeit des
Bauvorhabens, das die Zahlungspflicht auslöst, einen Vorteil bewirken.

(8) Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. Über die Ablösung
von 1 bis 5 Stellplätzen entscheidet der Bürgermeister, ab 6
Stellplätzen obliegt die Entscheidung dem Bauausschuss.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 22 Landesbauordnung

NRW handelt, wer entgegen § 2 Abs. 1 dieser Satzung die Errichtung,
Änderung oder Nutzungsänderung einer baulichen oder sonstigen
Anlage vornimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatzbe-
darf oder Mehrbedarf an Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen in
ausreichender Zahl hergestellt zu haben.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 15.000
EUR geahndet werden.

§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die geltende Ablösesatzung vom 13.09.2001
außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Stellplatzsatzung der Stadt Brakel vom 06.09.2024
wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht
(Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in
der jeweils zurzeit gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Stadt Brakel, 20.09.2024
Der Bürgermeister
Hermann Temme
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Sitzung des
Bezirksausschusses Rheder
am Dienstag, 15.10.2024 um 19 Uhr
Bezirksausschuss Rheder
Dienstag, 15. Oktober 2024 um 19:00 Uhr
Ort: Trompetersprunghalle Rheder
Öffentliche Sitzung:
1. Begrüßung
2. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024
3. Vergabe der Mittel lt. Hauptsatzung 2024
4. Erörterung „Situation Starkregen“ in Rheder
5. Sanierungsarbeiten DGH Rheder
6. Bekanntgaben
7. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung:
8. Bekanntmachungen
9. Anfragen der Mitglieder

30.09.2024
Ulrich Disse
(Vorsitzender des Bezirksausschusses Rheder)

Michaelismarkt in Brakel
Sonntag, 13. Oktober 2024 in der Brakeler Innenstadt
Am Sonntag, 13.10.2024, findetAm Sonntag, 13.10.2024, findetAm Sonntag, 13.10.2024, findetAm Sonntag, 13.10.2024, findetAm Sonntag, 13.10.2024, findet
in Brakel der Michaelismarkt statt.in Brakel der Michaelismarkt statt.in Brakel der Michaelismarkt statt.in Brakel der Michaelismarkt statt.in Brakel der Michaelismarkt statt.
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
• Beginn 12:00 Uhr
• Eröffnung um 12:30 Uhr an der

Bühne Marktplatz
• Begrüßung durch Bürgermeis-

ter Hermann Temme und den
Werberingvorsitzenden
Rainer Schäfers

• Musikalische Begleitung durch
„Die Blechknödel“

Auf dem Markt erwartetn Sie:
• Historische Landmaschinen
• Ackerschiene e.V.
• Jens Inkmann
Traditionelles Handwerk

• Produkte aus Holz,
Fabian Menne

• Produkte aus Metall,
Metallbau Habke

• Vorstellung des „Bürgerwald
Brakel“ mit einem Stand auf
dem Marktplatz

• verschiedene Stände und
Aktionen für Kinder:

• Landfrauen
• „Junge LandFrauen“
• Forschermobil
• ein vielseitiges Bühnenpro-

gramm:
• ab 12:00 Uhr Musikalische

Begleitung durch
„Die Blechknödel“

• 13:00 Uhr „Der gelehrte Bauer“
• 14:00 Uhr „Der gelehrte Bauer“
• 15:00 Uhr Auftritt der Gruppe

„Tanzmäuse“ aus Erkeln
• 16:00 Uhr „Der gelehrte Bauer“
• 16:30 Uhr - 17:15 Uhr Wettbe-

werb im „waagerechten Kisten-
stapeln“ - mit Unterstützung
der Schlossbrauerei Rheder

• Moderation:
Christoph Elbracht-Hülseweh

• Preis: Fass Rheder Pils
• Anmeldungen von Teams

(3 Personen pro Team)
an Frau Menne,
E-Mail: j.menne@brakel.de
oder Tel.: 05272 360 1004

Kürbiswettbewerb
• 17:30 Uhr Prämierung des

Kürbiswettbewerbs an der
Bühne Marktplatz

• Anlieferung der Kürbisse für
den Wettbewerb:

• 11:30 Uhr - 12:00 Uhr an der
Mauer am Kirchplatz Stände

• Getränkestand:
Cafe Tante Erna

• Weitere Stände: Cafe Tante
Erna (Zwiebelkuchen /
Flammkuchen), Imbiss Rasche,
Pizzeria Paparazzi, Kinder-
karussell, gebrannte Mandeln

• Verkaufsoffener Sonntag
(13.00 - 18.00 Uhr)

Standesamt
nicht erreichbar
Schulungstermin am 8. Oktober 2024

Aufgrund einer Schulung ist das Standesamt am Dienstag, 8. Oktober
2024, nicht geööfnet. Wir bitten um Verständnis.
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Vereinsfördermittel der Kernstadt Brakel
Vereine können Fördermittel noch bis zum 31. Oktober beantragen
Die Stadt Brakel stellt den ortsan-
sässigen Vereinen, Gruppen oder
Organisationen jährlich Fördermit-
tel (Vereinsfördermittel) zur Verfü-
gung, die Mittel für die KernstadtMittel für die KernstadtMittel für die KernstadtMittel für die KernstadtMittel für die Kernstadt
BrBrBrBrBrakakakakakelelelelel werden durch den Ausschuss
für Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing vergeben. Die Vereinsför-
dermittel für die Kernstadt Brakel
können noch bis zum 31.10.2024
beantragt werden. Die zu vertei-
lenden Mittel für die Kernstadt
betragen im Haushaltsjahr 2024
insgesamt 5.770,00 Euro. Gefördert
werden entsprechend der Vergabe-

richtlinien vorrangig Maßnahmen der
Jugendarbeit. Die Vereinsfördermit-
tel werden nur auf nur auf nur auf nur auf nur auf AntrAntrAntrAntrAntragagagagag vergeben,
dieser ist unbedingt fristgerecht
(bis spätestens zum 31.10.2024)
zu stellen. Die Antragsunterlagen
und Förderrichtlinien sind auf
www.brakel.de zu finden. Die Ver-
teilung der Mittel erfolgt in der
nächsten Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing am Dienstag, 10. Dezem-
ber 2024. Es können ausschließlichusschließlichusschließlichusschließlichusschließlich
Anträge der Anträge der Anträge der Anträge der Anträge der VVVVVereine der Kereine der Kereine der Kereine der Kereine der Kernstadternstadternstadternstadternstadt
BrakelBrakelBrakelBrakelBrakel berücksichtigt werden.

Die Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zumDie Vereinsfördermittel für die Kernstadt Brakel können noch bis zum
31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden31.10.2024 beantragt werden

Herzliche Glückwünsche
Bürgermeister gratulierte Emma Fimmel zum 100. Geburtstag

Bürgermeister Hermann Temme (rechts) gratulierte Emma Fimmel zumBürgermeister Hermann Temme (rechts) gratulierte Emma Fimmel zumBürgermeister Hermann Temme (rechts) gratulierte Emma Fimmel zumBürgermeister Hermann Temme (rechts) gratulierte Emma Fimmel zumBürgermeister Hermann Temme (rechts) gratulierte Emma Fimmel zum
100. Geburtstag. Die Jubilarin wohnt bei ihrem Sohn Karl Fimmel (links)100. Geburtstag. Die Jubilarin wohnt bei ihrem Sohn Karl Fimmel (links)100. Geburtstag. Die Jubilarin wohnt bei ihrem Sohn Karl Fimmel (links)100. Geburtstag. Die Jubilarin wohnt bei ihrem Sohn Karl Fimmel (links)100. Geburtstag. Die Jubilarin wohnt bei ihrem Sohn Karl Fimmel (links)
und seiner Frau Evelyn.und seiner Frau Evelyn.und seiner Frau Evelyn.und seiner Frau Evelyn.und seiner Frau Evelyn.

Bürgermeister Hermann Temme
gratulierte Emma Pauline Fimmel
zum 100. Geburtstag. Die Jubila-
rin freute sich sehr über den Be-
such des Bürgermeisters, der ein
Präsent und die besten Wünsche
im Namen des Rates und der Stadt
Brakel überbrachte.
Emma Fimmel, geborene Meier, kam
1924 in Horn zur Welt und hatte 7
Geschwister. Nach der Schulzeit
erlernte sie den Beruf der Haus-
wirtschafterin. Als der zweite Welt-
krieg vorbei war, wollte sie eigent-
lich vor mit ihrer Schwester Wilma
nach Kanada auswandern, doch bei
einem Zwischenstopp in England,
lernte sie ihren Mann Walter ken-
nen. Walter Fimmel wollte sich in
England nach der Kriegsgefangen-
schaft und der Zerstörung seiner
Heimatstadt Berlin eine neue be-
rufliche Existenz aufbauen. Die

beiden heirateten in London und
siedelten sich später in der Graf-
schaft Wiltshire an, dort wurde

dann Karl Fimmel, als einziger
Sohn, geboren. Emma Pauline
Fimmel leitete in dieser Zeit die

Einschulungen 2025
Anmeldung der Schulanfänger zum Schuljahr 2025/2026
Für alle Kinder, die vom 01. Okto-
ber 2018 - 30. September 2019
geboren sind, beginnt die Pflicht
zum Schulbesuch der Grundschu-
le am 01. August 2025. Die Eltern
werden gebeten, ihr schulpflich-
tig werdendes Kind in der Zeit
vom 23.09. bis 27.09.2024, 30.09.
bis 02.10.2024 und 07.10. bis
11.10.2024 anzumelden. Die El-
tern, deren Kinder schulpflichtig

werden und melderechtlich erfasst
sind, erhalten eine gesonderte
Benachrichtigung über den An-
meldetermin. Die Anmeldungen
werden zentral am Hauptstand-
ort der Städt. Gemeinschafts-
grundschule (mit Teilstandort
Hembsen) in Brakel, Klöckerstr.
25, entgegengenommen und ist
unter Tel. 05272/3603500 oder
E-Mail info@grundschule-brakel.de

zu den üblichen Geschäftszei-
ten erreichbar. Die Erziehungs-
berechtigten, deren Kind eine
besondere Förderung benötigt,
sollten frühzeitig mit der Grund-
schulleitung sprechen, um wei-
tere Informationen über den
Besuch einer Förderschule oder
den Gemeinsamen Unterricht zu
erhalten. Die Kinder, die nach
dem Stichtag 30. September

2019 geboren sind, können auf
Antrag der Erziehungsberechtig-
ten vorzeitig eingeschult werden,
wenn sie die für den Schulbesuch
erforderliche Reife besitzen. Eine
vorzeitige Schulaufnahme ist bei
der Schulleitung der Grundschule
zu beantragen, die unter Be-
rücksichtigung eines schul-
ärztl ichen Gutachtens über
den Antrag entscheidet.

Schulküche der Heimatgemeinde
und in den späten 1960er Jahren
erfolgte der Umzug zurück nach
Deutschland. Seitdem lebt die Fa-
milie Fimmel in Brakel. Bis zu ih-
rem Renteneintritt arbeitete Emma
Fimmel bei der Firma FSB. Neben
der Arbeit war ihr Garten ihr größ-
tes Hobby. Bis ins hohe Alter pflegte
Emma Fimmel weiterhin ihre
Freundschaften in England und reis-
te gerne ins Ausland, um Ihre
Schwestern, die ebenfalls nach dem
Weltkrieg Deutschland verlassen
hatten, in Großbritannien und
Schweden zu besuchen. Noch heu-
te schaut die Jubilarin gerne Fern-
sehen und lebt mit ihrem Sohn
Karl und seiner Frau Evelyn Wal-
ker-Fimmel im eigenen Haus.
Auch freut sie sich zweimal in
der Woche auf ihre Gruppe in der
Tagespflege in Bökendorf.
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Zentrale Wasserenthärtung in Brakel
Projekt schreitet voran: Sechs große Stahlbehälter wurden eingesetzt

Der erste Behälter hat seinen Platz gefunden - Bürgermeister Hermann Temme (von links), der Betriebsaus-Der erste Behälter hat seinen Platz gefunden - Bürgermeister Hermann Temme (von links), der Betriebsaus-Der erste Behälter hat seinen Platz gefunden - Bürgermeister Hermann Temme (von links), der Betriebsaus-Der erste Behälter hat seinen Platz gefunden - Bürgermeister Hermann Temme (von links), der Betriebsaus-Der erste Behälter hat seinen Platz gefunden - Bürgermeister Hermann Temme (von links), der Betriebsaus-
schussvorsitzende Raimund Giefers, Betriebsleiter Christof Münstermann und alle weiteren Projektbeteiligten.schussvorsitzende Raimund Giefers, Betriebsleiter Christof Münstermann und alle weiteren Projektbeteiligten.schussvorsitzende Raimund Giefers, Betriebsleiter Christof Münstermann und alle weiteren Projektbeteiligten.schussvorsitzende Raimund Giefers, Betriebsleiter Christof Münstermann und alle weiteren Projektbeteiligten.schussvorsitzende Raimund Giefers, Betriebsleiter Christof Münstermann und alle weiteren Projektbeteiligten.

Insgesamt sechs große Stahlbehälter mit einem Durchmesser von rundInsgesamt sechs große Stahlbehälter mit einem Durchmesser von rundInsgesamt sechs große Stahlbehälter mit einem Durchmesser von rundInsgesamt sechs große Stahlbehälter mit einem Durchmesser von rundInsgesamt sechs große Stahlbehälter mit einem Durchmesser von rund
3,4 Metern durch einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.3,4 Metern durch einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.3,4 Metern durch einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.3,4 Metern durch einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.3,4 Metern durch einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.

Die  e inze lnen Stahlbehäl terDie e inze lnen Stahlbehäl terDie e inze lnen Stahlbehäl terDie e inze lnen Stahlbehäl terDie e inze lnen Stahlbehäl ter
werdwerdwerdwerdwerden an ihren Platz gehoben.en an ihren Platz gehoben.en an ihren Platz gehoben.en an ihren Platz gehoben.en an ihren Platz gehoben.

Zur zentralen Wasserenthärtung
wird derzeit in Brakel eine CARIX-
Enthärtungsanlage errichtet.
Bereits im November 2023 wurde
mit dem Bau des Gebäudes für die
Trinkwasserenthärtungsanlage
begonnen. Aktuell werden für die
Projektumsetzung sechs große
Stahlbehälter mit einem Durch-
messer von rund 3,4 Metern durch
einen 200 Tonnen Kran eingesetzt.
Der nächtliche Transport der gi-
gantischen Stahlbehältnisse er-
folgte durch einen Schwertranspor-
ter. Für den erforderlichen Bau-
grund wurde im ersten Schritt das
ehemalige Notstromgebäude der
Brakeler Kläranlage zurückgebaut,
anschließend folgten die Grün-
dungsarbeiten für das Kellerge-
schoss mit den Speicherbecken in
Stahlbetonbauweise. Die weiteren
Geschosse sind als Stahlhalle kon-
zipiert, die abschließend mit einer
Beplankung aus Sandwichplatten
und einem Flachdach ausgestattet
werden. Bereits von langer Hand
geplant werden musste der Termin
für das „Einschweben“ der großen
Stahlbehälter. Es handelt sich um
insgesamt sechs Behälter, die ei-
nen Durchmesser und eine Höhe
von rund 3,4 Metern haben. Der
größte Behälter (Regenerier-
speicher) hat eine Höhe von rund
5,2 Metern. Aufgrund der enor-
men Abmessungen musste der
Transport von langer Hand geplant
und als Schwertransport/Sonder-
transport genehmigt werden.
„Die Abstimmung dieses fixen
Termins im Hinblick auf Lieferket-
ten, Wetterverhältnisse sowie
Engpässe in Industrie und Hand-
werk stellte uns vor besondere He-
rausforderungen“, berichtete der

Betriebsleiter Christof Münster-
mann. Insgesamt 6 Bauteile wer-
den aktuell mit einem 200 Ton-
nen Kran über einen Zeitraum von
3 Tagen in die entsprechenden Vor-
richtungen eingehoben. Bei den Be-
hältnissen handelt es sich um drei
3 Ionen-Austauscher, einen Eluat-
Entgaser, einen Regenerier-Spei-
cher und einen Reinwasser-Riese-
ler, der eine Höhe von 8,0 Metern
und einen Durchmesser von
2,6 Metern vorweist. Projektleiter
Holger Seifert von der Firma Veolia
Water Technologies Deutschland
GmbH erläuterte die nächsten
Schritte. Nach dem Einsatz der
Behälter werde die Gebäudehül-
le (Wände und Dach) geschlossen
und die Montage der restlichen

Anlagentechnik (mit zahlreichen
Rohrleitungen und Pumpen), der
CO2-Kompressoren sowie der um-
fangreichen Mess- und Regeltech-
nik erfolgen. Zur Deckung eines
Teils des benötigten Energiebe-
darfs, wird das Dach mit einer PV-
Anlage ausgestattet. Um das Ge-
samtprojekt „zentrale Trinkwasser-
enthärtung“ umzusetzen, wird der
Bau der CARIX®-Anlage von wei-
teren Maßnahmen, wie dem Bau
einer 1,5 Kilometer langen Roh-
wasser-Transportleitung sowie
eines zusätzlichen Brunnens im
Bereich der „Trinkwassergewin-
nungsanlage Ostheim“, flankiert.
„64 Prozent unserer Bürgerinnen
und Bürger, die an der öffentlichen
Umfrage der Stadt Brakel im Jahr

2017 teilgenommen hatten, haben
sich für eine zentrale Wasserent-
härtung in Brakel ausgesprochen“,
berichtet Bürgermeister Hermann
Temme. Durch die zentrale Enthär-
tung und Kalkminderung könne
der private Haushalt viel ein-
sparen, ob beim Waschmittel
oder auch Spülmaschinensalz, was
letztendlich auch wieder der Um-
welt zu Gute komme. Insgesamt
können in der Großgemeinde Bra-
kel 67 Tonnen Salz eingespart wer-
den, so Temme. Für Ende 2025 ist
die Fertigstellung des Gesamtpro-
jektes geplant. Ab diesem Zeit-
punkt wird dann das enthärtete
Wasser in den bereits fertigge-
stellten „Hochbehälter Galgen-
berg“ gepumpt und von dort in
das Trinkwasser-Leitungsnetz
eingespeist. Im späteren Betrieb
können mit der CARIX-Anlage
im Maximum bis zu 180 m3/h
enthärtetes Trinkwasser herge-
stellt werden. Im Vergleich zum
Betrieb einer Umkehrosmose
können somit jährlich mehr als
300.000 kWh an Energie (135 t
CO2/a) eingespart werden.
Verglichen mit dem fur Pkw von
der EU angestrebten Wert von
95 g CO2 je Kilometer entspricht
diese Einsparung durch CARIX
einem CO2-Ausstoß von umge-
rechnet 1,4 Mio. Pkw-Kilometern
pro Jahr.
Die Kosten des Gesamtprojektes
liegen bei rund 8,2 Millionen Euro.
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Ein gelungener Abend
mit Janne Mommsen im Handmade

Volles Haus im Handmade in BrakelVolles Haus im Handmade in BrakelVolles Haus im Handmade in BrakelVolles Haus im Handmade in BrakelVolles Haus im Handmade in Brakel

Bestsellerautor Janne Mommsen. Fotos: Iris LönekeBestsellerautor Janne Mommsen. Fotos: Iris LönekeBestsellerautor Janne Mommsen. Fotos: Iris LönekeBestsellerautor Janne Mommsen. Fotos: Iris LönekeBestsellerautor Janne Mommsen. Fotos: Iris Löneke

Iris Löneke hatte nicht zu viel ver-
sprochen, als sie im Vorfeld sag-
te: „Das wird ein schöner und lus-
tiger Abend!“. Und genauso war
es dann auch. Volles Haus im
Handmade in Brakel bei der Le-
sung von Janne Mommsen.
Bestsellerautor Janne Mommsen, ein
netter sympathischer Schriftsteller,
las aus seinem Buch „Frühlingsge-
fühle im kleinen Friesencafé“. Er trug
die Passagen aus seinem Buch mit
viel Witz und Humor vor und immer,
wenn es spannend wurde, hörte er
auf, um nicht zu viel zu verraten.
Zwischendurch erzählte er wie es
zu seinen Büchern kam, wie die
Föhrer damals seine Bücher auf-
genommen hatten und auch, was
als nächstes ansteht.
Es wurde viel gelacht und in der
Pause kamen dann schon die ersten
Kommentare wie „Ich kannte den
Mann nicht, aber ich bin froh hier zu
sein. Es ist so schön hier!“ oder
„Wie schön, dass diese Lesung hier
stattfindet, es ist so schön!“
Der Büchertisch von der Buch-
handlung Schröder war im Nu fast
ausverkauft und all die gekauften
Bücher wollten noch signiert wer-
den. Hierfür nahm sich der Schrift-
steller selbstverständlich die Zeit.
Auch ein kleines Pläuschchen
zwischendurch war durchaus drin.
Zum Schluss bekam Janne Mommsen

als Geschenk ein kleines Friesen-
café aus Holz und selbstgemachten
Likör.
Auch am Tag drauf kamen viele
positive Nachrichten bei Iris Löne-
ke an, die sich natürlich sehr über
diese Resonanz gefreut hat. Für
sie und das Team des Handmade
war es ein gelungener Abend.
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Planlos durch die Zeit - Quo vadis, Brakel?
Liste Zukunft fordert Masterplan für ganz Brakel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich auch in Ihrer jüngsten Beratung
nach der letzten Ratssitzung weiter
mit der Zukunft der Stadt Brakel
befasst. „Wir finden, dass es an der
Zeit ist, endlich einen MasterplanMasterplanMasterplanMasterplanMasterplan
für Brakelfür Brakelfür Brakelfür Brakelfür Brakel aufzustellen“ führt Zu-
kunftsratsherr Bernd Stieren-Knoke
aus. Von Sitzungsperiode zu Sitzungs-
periode könne man mehr und mehr
das ungute Gefühlungute Gefühlungute Gefühlungute Gefühlungute Gefühl entwickeln, dass
es in Brakel keinen richtigen Plankeinen richtigen Plankeinen richtigen Plankeinen richtigen Plankeinen richtigen Plan für
die Lösung der aktuellen und zu-
künftigen Herausforderungen gäbe.
„Von Bädern bis zu Urnengräbern -
in allen Bereichen müssen wir zu-
kunftsfähig werden“ so Zukunftsfrak-
tionsgeschäftsführer Peter Beller. Als
Zukunftsfraktion sähe man sich
besonders in der Pflicht, auch unan-unan-unan-unan-unan-
genehme Fragengenehme Fragengenehme Fragengenehme Fragengenehme Fragen zu stellen. So sei
zum Beispiel heute schon klar, dass
auf Dauer keine 12 städtischen Fried-
höfe unterhalten werden könnten.
Gerade aufgrund der langen Ruhe-
zeiten seien keine schnellen Ände-
rungen möglich und es sei wichtig,
frühzeitig auf dieses Thema einzu-
gehen. Da es um den letzten Weg für
die Liebsten ginge, dürfe es bei so
etwas eigentlich nicht um Wirtschaft-

lichkeit gehen. Die Realität sei je-
doch bekanntlich eine andere. Wäh-
rend die Urnenbestattung oftmals
auf den Wunsch der verstorbenen
Person zu Lebzeiten zurückzuführen
sei, sähe das beim Nichtbenutzen
der Friedhofskapellen wohl eindeu-
tig anders aus. „Den Eingang zum
Friedhof als Treffpunkt zur Urnenbei-
setzung zu wählen, hat rein monetä-
re Gründe“ ist sich Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann sicher. Ent-
sprechend der Rechtsprechung habe
man nun mal auch in Brakel die
Miete für die Friedhofskapellen deut-
lich erhöhen müssen, während die
eigentlichen Gebühren für das „Stan-
dardgrab“ deutlich reduziert worden
seien. Da man als Kommune im Ge-
bührenhaushalt nach Kostende-
ckung streben müsse, sei eigentlich
schon jetzt klar, dass die Kosten
insbesondere für Urnengräber in der
Zukunft deutlich steigen werden. In
der heutigen Zeit, wo die Angehöri-
gen der Verstorbenen oftmals nicht
mehr hier wohnten, sei damit zu
rechnen, dass die Beisetzung z B der
Urne direkt am Ort des Krematori-
ums erfolge - also nicht mehr auf
einem der städtischen Brakeler Fried-
höfe sondern z B in Diemelstadt.

„Wir wissen, dass gerade die ältere
Generation für einen eigenen Fried-
hof und eine eigene Friedhofskapel-
le gekämpft hat“ so Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann. Es sei
dadurch ein Stück dörflicher Identi-dörflicher Identi-dörflicher Identi-dörflicher Identi-dörflicher Identi-
tättättättättät entstanden. In Siddessen habe
man z B noch bis zum Anfang des 20.
Jahrhunderts in Gehrden zur letzten
Ruhe geleiten müssen, was bei der
Häufigkeit der damaligen Todesfälle
und ohne technische Hilfsmittel sehr
beschwerlich gewesen sei. Das The-
ma „eigener Friedhofeigener Friedhofeigener Friedhofeigener Friedhofeigener Friedhof“ sei sicherlich
nicht weniger emotional als das frü-
here Dauerstreit-Thema „Erhalt derErhalt derErhalt derErhalt derErhalt der
DorfschulenDorfschulenDorfschulenDorfschulenDorfschulen“.
Neben den Friedhöfen sei jegliche
Infrastruktur im gesamten Stadtge-
biet auf den Prüfstand zu stellen. Es
müsse zunächst eine Bestandsauf-
nahme erfolgen. „Wir würden uns
wünschen, dass so etwas in Zusam-
menarbeit mit einer Hochschule ini-
tiiert werden würde“ findet Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann. Stu-
dierende seien motiviert und die
Kosten für den eh stark strapazier-
ten städtischen Haushalt wären
sicherlich überschaubar. Nach dem
der Istzustand erfasst und bekannt
sei, müssten dann in Arbeitskreisen
ergebnisoffen Ziele für ganz Brakel
erarbeitet werden. In diesen Arbeits-
kreisen sollten neben Vertretern der
Ratsfraktionen und Vertretern der
Verwaltung repräsentativ Mitglieder
aller Bevölkerungsschichten sowie
Vertreter von Kunst, Kultur und Wirt-
schaft teilnehmen. „Wir denken
ausdrücklich nicht nur an Infrastruk-
tur im Sinne von Brücken, Straßen
und Schulen“ so Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Es ginge
besonders auch darum, die SäulenSäulenSäulenSäulenSäulen
bürgerschaftlichen Engagementsbürgerschaftlichen Engagementsbürgerschaftlichen Engagementsbürgerschaftlichen Engagementsbürgerschaftlichen Engagements zu
erfassen, die Brakel erst lebens-
wert machen würden.
Laut Zukunftsfraktion brauche es
dringend ein übergeordnetes lang-übergeordnetes lang-übergeordnetes lang-übergeordnetes lang-übergeordnetes lang-
fristiges Ziel für Brfristiges Ziel für Brfristiges Ziel für Brfristiges Ziel für Brfristiges Ziel für Brakakakakakelelelelel. Auf dieses
Ziel solle dann ein ebenfalls mit ex-
terner Hilfe - z B der Fachhochschule
- erstellter MasterplanMasterplanMasterplanMasterplanMasterplan gerichtet sein.
Anders als z B beim Brakeler Einzel-
handelskonzept müsse dann dieser
Masterplan einer laufenden Revisi-
on unterzogen werden. „MasterplanMasterplanMasterplanMasterplanMasterplan
mag abgedroschen klingen - uns gehtmag abgedroschen klingen - uns gehtmag abgedroschen klingen - uns gehtmag abgedroschen klingen - uns gehtmag abgedroschen klingen - uns geht

es aber ausdrücklich nicht um einenes aber ausdrücklich nicht um einenes aber ausdrücklich nicht um einenes aber ausdrücklich nicht um einenes aber ausdrücklich nicht um einen
schickschickschickschickschicken en en en en TTTTTitel sondern um den Inhaltitel sondern um den Inhaltitel sondern um den Inhaltitel sondern um den Inhaltitel sondern um den Inhalt
unseres unseres unseres unseres unseres VVVVVorschlagesorschlagesorschlagesorschlagesorschlages“ stellt Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer Peter
Beller klar. Ob das Ergebnis am Ende
dann „Leitlinien“, „Agenda“, „Kon-
zept“ oder „Masterplan“ heiße, sei
für den Sinn unbedeutend. Wichtig
sei, dass sich alle Verantwortlichen
dem „Oberziel“ dann verpflichtet
fühlten. Die Zukunftsfraktion werde
eine entsprechende Initiative noch
in dieser Legislaturperiode in den
Rat einbringen.
Neben einem Masterplan fehle es
auch weiterhin an einer BrakelerBrakelerBrakelerBrakelerBrakeler
IdentitätIdentitätIdentitätIdentitätIdentität. Dies merke man unter an-
derem an der Vergrößerung des
Stadtrates auf nun obligatorische 34
Mitglieder. In Zeiten sinkender Ein-
wohnerzahlen die Anzahl der Rats-
mitglieder zu erhöhen, nur um eine
weitere Vermischung von Wahlbe-
rechtigten in der Kernstadt und den
Dörfern zu verhindern, zeuge davon,
dass auch 50 Jahre nach Gründung
der heutigen Stadt Brakel immer
noch kein echtes „WirWirWirWirWir“ entstanden
sei. „Warum kann Riesel nicht zu-
sammen mit der Brakeler Weststadt
einen Wahlbezirk bilden“ fragt sich
die Zukunftsfraktion. Seit langem
werde z B bereits ein Wahlbezirk
aus Bellersen und dem Heineberg
gebildet. Argument für die Vergrö-
ßerung des Stadtrates sei gewesen,
dass ohne Vergrößerung die Kern-
stadt zukünftig 9 und die Dörfer nur
noch 7 Wahlbezirke gehabt hätten.
„Dies Problem ergibt sich alleineDies Problem ergibt sich alleineDies Problem ergibt sich alleineDies Problem ergibt sich alleineDies Problem ergibt sich alleine
aus dem Umstand, dass man immeraus dem Umstand, dass man immeraus dem Umstand, dass man immeraus dem Umstand, dass man immeraus dem Umstand, dass man immer
noch starr in den Gemeindegrenzennoch starr in den Gemeindegrenzennoch starr in den Gemeindegrenzennoch starr in den Gemeindegrenzennoch starr in den Gemeindegrenzen
von vor 1970 bzwvon vor 1970 bzwvon vor 1970 bzwvon vor 1970 bzwvon vor 1970 bzw..... vor 1975 denkt vor 1975 denkt vor 1975 denkt vor 1975 denkt vor 1975 denkt“
echauffiert sich Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Man habe
dabei ganz die Möglichkeit außer
Acht gelassen, gemeinsame Wahl-
bezirke aus Dörfern und angrenzen-
den Kernstadtbereichen zu bilden.
Der Antrag auf Vergrößerung des
Stadtrates sei von der CDU-Mehr-
heitsfraktion gekommen. In Gesprä-
chen sei der Antrag unter anderem
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Anzeige

IN LOVE die Hochzeitsmesse am 06.10.2024 in Paderborn

Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-Traumhafte Brautmode wird wäh-
rend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiertrend der Modenschau präsentiert
(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)(Foto: Canva, Robb, klmnstudio)

Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.Die Veranstalter freuen sich auf zahlreiche Besucher*innen, v.l.
Michaela Wessler von Beauty’s by Ela, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige, seit über 8 Jahren Selbständige
Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Make-Up & Hair Stylistin, Anne Schlüter von Unendlich Eventdesign,,,,,
seit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung undseit über 8 Jahren in der Hochzeitsbranche im Bereich Planung und
Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Dekoration tätig und Michaela Müller Sedic von White Princess aus aus aus aus aus
Büren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, AbendkleideBüren, seit über 15 Jahren schlägt Ihr Herz für Brautmode, Abendkleiderrrrr
und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)und Schützenfestmode. (Foto: Alex Bürks)

Aus möglichst vielen Branchen
stellen wir euch über 40 Dienst-
leister vor.
Der Eintritt ist frei.
Lernt alle Aussteller auf der MesseMesseMesseMesseMesse
von 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhrvon 11-17 Uhr persönlich ken-
nen und seid gespannt auf un-
ser großartiges Programm. Di-
rekt am Eingang bekommen alle
Brautpaare eine gratis GooGooGooGooGoodydydydydy

BagBagBagBagBag mit Messerabatten und klei-
nen Aufmerksamkeiten der Aus-
steller. Nur solange der Vorrat
reicht.
Um 12:3012:3012:3012:3012:30 und 15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr15.00 Uhr findet
jeweils eine ModenschauModenschauModenschauModenschauModenschau mit
Braut- & Abendkleidern von White
Princess aus Büren statt. Die Mo-
dels werden gestylt von Beauty´s
bei Ela aus Nieheim. Den ganzen
Tag über gibt es leckeres Essen,
Getränke und Livegesang.
DienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleisterDienstleister aus verschiedenen
Bereichen werden vertreten sein
wie z.B. Brautkleider, Deko,
Make-Up & Hair Stylist, Trauringe,
Fotografie & Videografie, Floristik,
Fotobox, Ballons, Tanzstudio, Trau-
redner, Herrenanzüge, Papeterie,
Torten, Kerzen, Nice to have Ge-
schenke, Musik, Cocktailbar, Ca-
tering, Locations, Fahrzeuge und
viele weitere Dienstleister.
Alle Besucher können am Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
winnspielwinnspielwinnspielwinnspielwinnspiel und der SpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktion
teilnehmen.

Unter fünf großartigen Gewinnen
(Küche, Brautkleid, Styling, Deko,
Prosecco) können die Teilnehmer
frei wählen. Somit lohnt sich der
Besuch auf der Messe auch für nicht
Brautpaare.
Hinter der Messeplanung steht
Anne Schlüter von Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-Unendlich Event-
designdesigndesigndesigndesign aus Bad Driburg. Sie ist seit
über 8 Jahren in der Hochzeitsbran-
che im Bereich Planung und Deko-
ration tätig.
Der VVVVVerererereranstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-anstaltungsort der Hoch-
zeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmessezeitsmesse ist die Ausstellungs-
halle von „Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“„Meine Küche“ Pader-
born in der Friedrich-List-Straße 17
in 33100 Paderborn. (Im Gewerbe-

gebiet Dörenpark in der Nähe vom
SB-Zentralmarkt.) Im Industriege-
biet könnt ihr sonntags kostenlos
parken und die Veranstaltungs-
fläche ist natürlich barrierefrei.
Wir freuen uns auf Euren Besuch
bei der IN LOVE Hochzeitsmesse
in Paderborn!
SAVE THE DATE: 06.10.2024
Am Samstag, den 02.11.202402.11.202402.11.202402.11.202402.11.2024
wird es in den Büroräumen von
Frau Schlüter auch einen Deko-Deko-Deko-Deko-Deko-
LagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkaufLagerverkauf von 10-17 Uhr ge-
ben. Kommt vorbei und macht ein
Deko-Schnäppchen in der Burg-
straße 23 in 33014 Bad Driburg
OT Dringenberg.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

damit begründet worden, dass die
Mandatsträger aus den Dörfern viel
mehr Arbeit zu leisten hätten als die
Mandatsträger in der Kernstadt.
Gemeint sei damit sicherlich, dass
die Wahlkreissieger in der Regel
dann auch Vorsitzende der jeweili-
gen Bezirksausschüsse und somit in
den Dörfern stark engagiert seien.
„Den gleichen Effekt hätte man auch
mit der alten Stadtratsgröße ohne
MehrkostenMehrkostenMehrkostenMehrkostenMehrkosten haben können“ ist sich
Zukunftsfraktionsgeschäftsführer

Peter Beller sicher. Die CDU - die
aktuell alle Direktmandate inneha-
be und nun mal mit Ausnahme von
Schmechten und Siddessen alle Be-
zirksausschussvorsitzende stelle -
habe nur in den „Mischwahlbezir-
ken“ aus Kernstadtteilen und Dör-
fern Kandidaten mit Bezug sowohl
zu den jeweiligen Dörfern als auch
zu der Kernstadt aufstellen müssen.
Die Bildung von „Mischwahlbezir-
ken“ wurde direkt verworfen - auch
weil die Verwaltung auf die weitest-

gehende notwendige Beachtung
räumlicher Zusammenhänge laut
Kommunalwahlgesetz verwiesen
habe. Dass diese auch bei Bildung von
„Mischwahlbezirken“ bei angrenzen-
den Bereichen gegeben gewesen
wäre, sei leider ignoriert worden.
Ein Masterplan werde - so die ein-
hellige Meinung der Zukunftsfrakti-
on - auch für das Entstehen einer
Brakeler Identität förderlich sein.
Auf breite Unterstützung einer ent-
sprechenden Initiative durch die

anderen Ratsfraktionen hofft nicht nur
Zukunftsmitglied Johannes Bobbert.
Liste Zukunft möchte auch nach der
Kommunalwahl 2025 die Interessen
der Menschen in der gesamten Stadt
Brakel weiter aktiv vertreten. „Wer
Lust hat, bei uns mitzuarbeiten, ist
herzlich eingeladen, sich zu melden“
so Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller. Liste Zukunft ist erreich-
bar via Mail kontakt@zukunft-
brakel.de oder telefonisch unter
0 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann
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Vorsicht bei Wildunfällen im Herbst
Im Herbst sind das Wildschwein,
der Fuchs und das Reh besonders
aktiv und können jederzeit und vor
allem in den Morgenstunden oder
der Abenddämmerung die Fahr-
bahn kreuzen. Der ACE Auto Club

Europa e.V. erklärt, wie Autofah-
rende das Risiko eines Wildunfalls
senken - und was zu tun ist, wenn
es doch zu einer Kollision kommt.
Auto- oder Motorradfahrende soll-
ten bei Fahrten auf Landstraßen

am Morgen oder in der Dämme-
rung besonders aufmerksam fah-
ren. Das heißt: Tempo drosseln, die
Straßenränder im Blick behalten
und stets bremsbereit sein. Falls
Wildtiere am Straßenrand zu sehen
sind: Geschwindigkeit ohne schar-
fes Abbremsen reduzieren, das Fern-
licht ausschalten und durch Hupen
versuchen, die Tiere zu verscheu-
chen. Dabei immer beachten: Wo
ein Tier ist, folgen oft mehrere.
Wenn ein Tier plötzlich auf der
Straße auftaucht und eine Kollisi-
on nicht mehr zu verhindern ist,
gilt: Lenkrad festhalten und so
stark wie möglich abbremsen. Auf
keinen Fall sollten Autofahrende
versuchen dem Tier auszuwei-
chen. Denn das Risiko, dabei in
den Gegenverkehr zu geraten
oder gegen einen Baum zu prallen
ist zu hoch.
Wie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einemWie reagieren nach einem
Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?Wildunfall?
- Ruhe bewahren, Warnblinker

anschalten, Warnweste anle-
gen, Unfallstelle absichern.

- Bei Verletzten: 112 wählen

Im Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und könnenIm Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und können
jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämmerungjederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämmerungjederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämmerungjederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämmerungjederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämmerung
die Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-odie Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-odie Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-odie Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-odie Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-o

und Erste Hilfe leisten.
- Immer: Die Polizei benachrich-

tigen. Diese informiert auch
die zuständigen Jäger.

- Verletztes Wild niemals an-
fassen oder verfolgen. Das Tier
könnte panisch reagieren.
Aufgrund möglicher Infektio-
nen tote Tiere nie ohne Hand-
schuhe anfassen.

- Wer verletztes oder totes Wild
einfach mitnimmt, macht sich
der Jagdwilderei strafbar.

Wichtig ist, dass sich Autofahrende
nach einem Wildunfall von der Poli-
zei eine Wildunfall-Bescheinigung
ausstellen lassen. Diese wird als
Nachweis für die Versicherung be-
nötigt. Denn Schäden am Fahrzeug,
die durch einen Zusammenstoß mit
Haarwild - zum Beispiel Wildschwein,
Reh, Hirsch, Fuchs oder Hase - ent-
standen sind, können über die Teil-
oder Vollkaskoversicherung reguliert
werden. Einige Versicherer zahlen
auch beim Zusammenstoß mit an-
deren Tieren. Hier empfiehlt es sich,
die Versicherungsbedingungen
genauer anzuschauen. (mid/ak-o)
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Ideenschmiede
zum Annentag
Grünen-Antrag angenommen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Nach dem größten Fest im Brake-
ler Veranstaltungskalender sind
zwei Dinge fest: es wird Herbst
und es gibt jede Menge Ge-
sprächsstoff über den Verlauf des
Festes. Viele subjektive Mei-
nungen sind dann in der Stadt
zu hören, teilweise finden Dis-
kussionen in den social media
Plattformen statt.
„Wir würden uns wünschen, dass
man diese Meinungsvielfalt
nutzt, um den Annentag weiter-
zuentwickeln, denn Stillstand

bedeutet für so ein Fest Rück-
schritt“, kommentiert die Rats-
fraktion ihren Antrag, der breite
Zustimmung erfahren hat.
Eine Ideenschmiede gab es bereits
vor Jahren schon einmal und dort
wurde u.a. die Gourmetmeile aus
der Taufe gehoben, die das Volksfest
im Brakeler Land bereichert hat.
Daher lädt die Ratsfraktionen alle
Bürgerinnen und Bürger, die
Kaufleute und die Gastronomie-
Betreiber ein, an der Ideen-
schmiede mitzuarbeiten.

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger
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Hospiz und Palliativversorgung:
Das verbirgt sich dahinter
Gut begleitet würdevoll sterben
Die Begriffe „Hospiz“ und „Palliativ-
versorgung“ haben die meisten Men-
schen zwar schon einmal gehört. Doch
was sich genau dahinter verbirgt, wis-
sen viele nicht. Dabei möchten wir
alle bei schwerer Krankheit und in

der Zeit vor unserem Tod würde-
voll begleitet und gut versorgt wer-
den. Was gehört also alles zur Hos-
pizarbeit und Palliativversorgung?
SSSSSchmerzen und Beschwerdenchmerzen und Beschwerdenchmerzen und Beschwerdenchmerzen und Beschwerdenchmerzen und Beschwerden
lindernlindernlindernlindernlindern

Palliativ leitet sich vom lateinischen
Wort „Pallium“ ab, das „Mantel“
bedeutet. Die Palliativversorgung
möchte in diesem Sinne sterbens-
kranke Menschen umhüllen und
ihre Schmerzen sowie andere

Beschwerden wie Übelkeit, Atem-
not oder Unruhe lindern. „Pallia-
tivmedizin und -pflege helfen dann,
wenn Krankheitsverläufe und Sym-
ptome nicht mehr ursächlich the-
rapiert werden können“, erklärt
Winfried Hardinghaus, Vorsitzen-
der des Deutschen Hospiz- und Pal-
liativVerbands (DPHV). Ziel sei es,
die Lebensqualität der Betroffe-
nen so weit zu erhalten oder
wiederherzustellen, dass diese
trotz Krankheit möglichst symp-
tomfrei oder zumindest symptom-
arm am täglichen Leben teilhaben
können. Dabei gilt für die Versor-
gung „ambulant vor stationär“, da
die meisten Menschen lieber im
eigenen Zuhause - das kann auch
die Pflegeeinrichtung sein - als in
einem Krankenhaus sterben möch-
ten. Damit dies gelingt, müssen
hausärztliche, pflegerische, palli-
ative und hospizliche Angebote
gut vernetzt sein. Vor allem Palli-
ativversorgung und Hospizarbeit
bilden hier ein starkes Tandem.
Wünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen undWünsche erfüllen und
Zuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenkenZuwendung schenken
„Im Mittelpunkt der Hospizarbeit
steht der schwerstkranke und ster-
bende Mensch mit seinen Wün-
schen und Bedürfnissen sowie sei-
ne Angehörigen und Nahestehen-
den“, so Hardinghaus. Neben dem
häufig geäußerten Wunsch, bis zum
Lebensende im vertrauten Umfeld
bleiben zu können, gilt es, den
Menschen Zuwendung zu schen-
ken und sie zu unterstützen. Dabei
kann es beispielsweise darum ge-
hen, ihnen einfach nur zuzuhören,
ihnen vorzulesen, gemeinsam zu
malen oder ein Spiel zu spielen.
Diese Aufgabe übernehmen
deutschlandweit mehr als 50.000
ehrenamtliche Hospizbegleiter-
innen und -begleiter. Mehr Infor-
mationen über ihren täglichen Ein-
satz gibt es zum Beispiel unter
www.dhpv.de oder beim Hospiz-
dienst in der Nähe. Dort kann man
sich selbst ein Bild davon machen,
wie Hospizarbeit und Palliativver-
sorgung bei schwerer Krankheit
und am Lebensende lindern und
unterstützen können. Denn die
beiden gehen wie das Leben und
der Tod Hand in Hand. (djd)
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Privatpraxis Martina Ivanda erweitert Angebot
Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie in Bad Driburg weitet ihr medizinisches
Portfolio aus. Tag der offenen Tür am Samstag, 19. Oktober.

Auch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehörtAuch die Eigenbluttherapie gehört
zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.zum erweiterten Portfolio.

Bad Driburg. Seit zwei Jahren be-
treibt die Fachärztin für Orthopä-
die und Unfallchirurgie Martina
Ivanda in der Poststraße 1 in Bad
Driburg eine Privatpraxis für ganz-
heitliche orthopädische Medizin,
Manuelle Medizin, Chirotherapie,
Akupunktur und Osteopathie zur
Behandlung von Schmerzen. „Die
Praxis wird sehr gut angenom-
men, weshalb ich mich entschie-
den habe, mein medizinisches
Portfolio noch breiter aufzustel-
len“, erklärt die Fachärztin.
So bietet Ärztin Martina Ivanda
in ihrer Privatpraxis auch die Ex-
trakorporale Stoßwellentherapie
(ESWT) an. Präzise ausgerichtete
Druckwellen zerstören schmerz-
hafte Ablagerungen an den Ge-
lenken. Orthopädische Volks-
krankheiten wie Kalkschulter, Fer-
sensporn und Tennisellenbogen
machen Betroffenen das Leben
schwer.
Die Standardtherapie hält vor al-
lem Schmerzmittel, Kortison, Sal-
ben und Physiotherapie bereit.
Helfen diese Maßnahmen nicht,
kann eine Operation erwogen
werden. Eine OP ist immer die
Ultima Ratio. Bevor man sich un-
ters Messer begibt, sollte man
vielleicht die Stoßwellentherapie

als eine nicht-invasive und sanfte
Möglichkeit zur Behandlung ver-
schiedener Schmerzen und Erkran-
kungen des Bewegungsapparates
in Betracht ziehen. Die hochener-
getischen Schallwellen dringen
tief in das Gewebe ein, reduzie-
ren Entzündungen und sorgen für
eine schnelle Schmerzlinderung.
Eine weitere Alternative zur Kor-
tisonbehandlung ist die Eigen-
bluttherapie, die ebenfalls von
Fachärztin Martina Ivanda ange-
boten wird. Die Eigenblutbehand-
lung macht sich die körpereige-
nen, heilenden Inhaltsstoffe des
Blutes zunutze „Dazu wird eine
geringe Menge eigenen Blutes
entnommen, intensiv aufbereitet
und im Anschluss dem Blutkreis-
lauf wieder zugeführt“, erläutert
die Ärztin.
Dank der Eigenblutbehandlung
kann geschädigtes Gewebe wie
eine Gelenks-, Schleimbeutel-
oder Sehnenentzündung erfolg-
reich behandelt werden.
Als Assistentin steht Ärztin Mar-
tina Ivanda ab Oktober die medi-
zinische Fachangestellte Viktori-
ja Sickinger zur Seite, die als ho-
listische Gesundheitsberaterin
auch energetischen Rückenmas-
sage nach der Breuß-Methode
sowie Su-Jok und Reiki-Techniken
vornimmt.
Fachärztin Martina Ivanda hat an
der Universität Saarbrücken ein
Studium der Humanmedizin ab-
solviert und ist Fachärztin für Or-
thopädie und Unfallchirurgie. Wei-
tere Qualifikationen sind Diplo-
me für Ärztliche Osteopathie und
Akupunktur sowie die Zusatzbe-
zeichnungen Manuelle Medizin
und Chirotherapie sowie die Aus-
bildung zur Schmerztherapeutin
nach Liebscher und Bracht. Mar-
tina Ivanda hat ein Zertifikat zur
ästhetischen Botulinumtoxin The-
rapie und ein Zertifikat für das
ästhetische Injektionsverfahren
nach Filler.
Weitere Informationen über das
Leistungsspektrum der Privatpraxis
Martina Ivanda finden sich auf der
Homepage (www.pp-ivanda.de).
Telefonisch ist die Praxis unter
(05253) 9348818 zu erreichen. Zum
Kennenlernen veranstaltet das

Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-Fachärztin Martina Ivanda behan-
delt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einerdelt Gelenkschmerzen mit einer
sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.sanften Stoßwellentherapie.

Fachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuenFachangestellte Viktorija Sickinger (l.) und Ärztin Martina Ivanda freuen
sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.sich auf viele Besucherinnen und Besucher beim Tag der offenen Tür.

Team der Privatpraxis Martina
Ivanda am Samstag, 19. Oktober
von 11 bis 17 Uhr in den Praxis-

räumlichkeiten in der Poststraße
1 in Bad Driburg einen Tag der
offenen Tür.
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Reiterverein Brakel veranstaltet Herbstturnier

Markus Friedel vom gastgebenden Verein war der Sieger des letztjährigenMarkus Friedel vom gastgebenden Verein war der Sieger des letztjährigenMarkus Friedel vom gastgebenden Verein war der Sieger des letztjährigenMarkus Friedel vom gastgebenden Verein war der Sieger des letztjährigenMarkus Friedel vom gastgebenden Verein war der Sieger des letztjährigen
SSSSSparkassen Cupparkassen Cupparkassen Cupparkassen Cupparkassen Cup

Der erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff freut sich mit Rena Mönks (r.) undDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff freut sich mit Rena Mönks (r.) undDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff freut sich mit Rena Mönks (r.) undDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff freut sich mit Rena Mönks (r.) undDer erste Vorsitzende Heinz Kirchhoff freut sich mit Rena Mönks (r.) und
Moritz Linneweber (l.) auf das anstehende HerbstturnierMoritz Linneweber (l.) auf das anstehende HerbstturnierMoritz Linneweber (l.) auf das anstehende HerbstturnierMoritz Linneweber (l.) auf das anstehende HerbstturnierMoritz Linneweber (l.) auf das anstehende Herbstturnier

Der Reiterverein Nethegau Bra-
kel richtet am Donnerstag, 3. Ok-
tober und am Samstag und Sonn-
tag, 5. und 6. Oktober, sein Herbst-
turnier aus. Ein Highlight ist das
Finale des Sparkassen Cup 2024.
In Führung liegt nach fünf Qualifi-
kationsprüfungen Katharina Lei-
fert vom St. Georg Diemeltal vor
Dorothee Pieper vom RV Bevertal
Dalhausen und Alina Stöver vom
RV Nethegau Brakel. Da in der
Finalprüfung doppelte Punktzahl
vergeben wird, haben auch noch
die Teilnehmer, die nicht ganz vorne

platziert sind, die Möglichkeit Spar-
kassen-Cup Sieger zu werden.
Des Weiteren darf der Reiterver-
ein in seinem Jubiläumsjahr den
Mannschaftwettbewerb um die
Kreisstandarte des KRV Höxter-
Warburg ausrichten. Hier werden
in einer Dressur- und einer Sp-
ringprüfung der Klasse A die bes-
ten Mannschaften des Kreisrei-
terverbandes ermittelt.
Insgesamt haben über 250 Reiter
aus der Region genannt, um an den
drei Turniertagen in 22 unterschied-
lichen Prüfungen gegeneinander

anzutreten. Das Herbstturnier star-
tet am Donnerstagvormittag. Be-
gonnen wird mit Dressurprüfungen
der Kl.A. Nachfolgend zeigt der
Nachwuchs beim Dressur-Wettbe-
werb und den Reiterwettbewerben
ihr Können. Das Highlight am Abend
stellt die Dressurprüfung Kl. M auf
Kandare dar. Der Samstagvormit-
tag beginnt mit den Springpferde-
prüfungen Kl. A und L, gefolgt von
Springreiterwettbewerb und dem
Stilspring-Wettbewerb. Anschlie-
ßend finden Springprüfungen bis Kl.
M* statt. Die beiden sportlichen

Höhepunkte am Sonntag bilden am
Mittag das Finale des Sparkassen
Cup 2024 sowie als letzte Prüfung
der Veranstaltung eine Springprü-
fung Kl. S mit Stechen am Nach-
mittag. Die endgültige Zeiteintei-
lung kann auf der Homepage des
Reitervereines www.reiterverein-
nethegau.de eingesehen werden.
Der Eintritt ist an allen Turnierta-
gen frei. Der Reiterverein Brakel
freut sich auf eine tolles Turnier-
wochenende und lädt alle Inter-
essierten auf der Reitanlage im
Pahenwinkel ein.

nph: Neue Organisation und Ausrichtung
Ergebnisse der Strukturuntersuchung der Beratungsgesellschaften KCW und nbsw
Der Öffentliche Personennahver-
kehr (ÖPNV) im Hochstift Pader-
born soll moderner und flexibler
werden sowie für die Kommunen
bezahlbar bleiben. Um dieses Ziel
zu erreichen, benötigt der Nah-
verkehrsverbund Paderborn/Höx-
ter (nph) eine neue Organisation
und Ausrichtung. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine Strukturun-
tersuchung der Beratungsgesell-
schaften KCW (Berlin) und nbsw
(Heidelberg), die die Kreise

Paderborn und Höxter in Auftrag
gegeben hatten. „Die Betriebsor-
ganisation des nph ist historisch
gewachsen und hatte lange Jahre
auch ihre Berechtigung. Für die
aktuellen Herausforderungen und
eine zukunftsorientierte Gestal-
tung des ÖPNV bieten die vor-
handenen Strukturen aber keine
optimale Grundlage. Deshalb wol-
len wir den nph neu aufstellen,
die Anzahl der Gremien reduzie-
ren und die Geschäftsstelle mit

mehr Freiheiten ausstatten“, er-
läutern die Landräte Christoph
Rüther (Kreis Paderborn) und Mi-
chael Stickeln (Kreis Höxter) sowie
die Sprecher der Bürgermeister in
den beiden Kreisen, Michael Be-
rens (Gemeinde Hövelhof) und Cars-
ten Torke (Stadt Steinheim).
Seit dem Einstieg von Rüther als
Verbandsvorsteher im Juni 2022
haben sich bereits zahlreiche
Aspekte beim nph geändert. So
hat der Nahverkehrsverbund den
überwiegenden Teil der Busse mit
Automatischen Fahrgast-Zahlge-
räten (AFZS) ausgestattet, um
erstmalig in seiner Geschichte die
Nutzung der einzelnen Linien und
Verbindungen zu erheben.
Darüber hinaus hat der nph die
bedarfsorientierten Angebote un-
ter dem Markennamen „Holibri“
erfolgreich ausgebaut, nach der
Stadt Höxter auch in den Städten
Willebadessen und Lichtenau so-
wie in der Gemeinde Hövelhof.
Außerdem hat der nph seine Me-
dienarbeit professionalisiert und
strategisch ausgerichtet. Als zen-
trale Basis für die Gestaltung der

Zukunft hat der nph die Bera-
tungsgesellschaften KCW (Berlin)
und nbsw (Heidelberg) mit einer
weitreichenden Strukturunter-
suchung beauftragt, deren Er-
gebnisse nun vorliegen.
Der bereits erfolgte Austritt aus
der Verbundgesellschaft Pader-
born/Höxter mbH (VPH) zum
31. Dezember ermöglicht dem
nph, seine Zukunft selbst in die
Hand zu nehmen. „Der neue nph
wird eine andere Rechtsform ha-
ben als der bisherige Zweckver-
band und auf dieser Basis größe-
re Wirkmacht entfalten. Dazu wird
die Geschäftsführung ein aktuali-
siertes Aufgabenspektrum, eine
klare Positionierung als Ansprech-
partner der Kunden und einen zu-
kunftsorientierten Markenauftritt
entwickeln“, betonen Rüther, Sti-
ckeln, Berens und Torke. Die Krei-
se Paderborn und Höxter werden
den neuen nph als Gesellschafter
tragen. Im ersten Quartal des Jah-
res 2025 werden die Verantwort-
lichen weiterführende Details zur
zukünftigen Organisation und
Ausrichtung vorstellen.
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Grundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel LütkerlindeGrundstücksaufteilung Baugebiet Brakel Lütkerlinde

Neubaugebiet Lütkerlinde
Das Neubaugebiet Lütkerlinde
bietet auf zwei Hektar viel
Platz für private Neubauvorhaben.

Die flexiblen Grundstückgrößen
und der Bebauungsplan lassen
viel Spielraum zum Bau von in-
dividuellen Einfamilien- oder
Doppelhäusern zu und werden
provisionsfrei ohne Bauträger-
bindung verkauft.

Die ersten Bautätigkeiten auf
verkauften Grundstücken haben
bereits begonnen und können
vor Ort beobachtet werden.

Rufen Sie uns an, damit wir Sie
bei der Auswahl Ihres Traum-
Grundstücks beraten können!

 Weitere Informationen finden Sie
auf der Projektseite unter
www.lütkerlinde.de.
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 20 | Dienstag, 01. Oktober 2024 | Kw 40 | Rautenberg Media 21

Beratungsbedarf stagniert auf hohem Niveau
Beratungszentrum des Caritas-Kreisverbands in Brakel legt seinen Geschäftsbericht für das
zurückliegende Jahr vor

Seit 50 Jahren ist das Beratungs-Seit 50 Jahren ist das Beratungs-Seit 50 Jahren ist das Beratungs-Seit 50 Jahren ist das Beratungs-Seit 50 Jahren ist das Beratungs-
zentrum des Caritas-Kreisverbandszentrum des Caritas-Kreisverbandszentrum des Caritas-Kreisverbandszentrum des Caritas-Kreisverbandszentrum des Caritas-Kreisverbands
in Brakel aktiv.in Brakel aktiv.in Brakel aktiv.in Brakel aktiv.in Brakel aktiv.

Die Bereichsleitungen Linda Peine, Gesamtleiterin Steffanie Schröder-Die Bereichsleitungen Linda Peine, Gesamtleiterin Steffanie Schröder-Die Bereichsleitungen Linda Peine, Gesamtleiterin Steffanie Schröder-Die Bereichsleitungen Linda Peine, Gesamtleiterin Steffanie Schröder-Die Bereichsleitungen Linda Peine, Gesamtleiterin Steffanie Schröder-
Czornik, Miriam Merschbrock und Adelheid Miß-Litfin stellen denCzornik, Miriam Merschbrock und Adelheid Miß-Litfin stellen denCzornik, Miriam Merschbrock und Adelheid Miß-Litfin stellen denCzornik, Miriam Merschbrock und Adelheid Miß-Litfin stellen denCzornik, Miriam Merschbrock und Adelheid Miß-Litfin stellen den
Jahresbericht für das Beratungszentrum in Brakel vor.Jahresbericht für das Beratungszentrum in Brakel vor.Jahresbericht für das Beratungszentrum in Brakel vor.Jahresbericht für das Beratungszentrum in Brakel vor.Jahresbericht für das Beratungszentrum in Brakel vor.

Im letzten Jahr hat das Cari-
tas-Beratungszentrum sein 50-
jähriges Bestehen gefeiert.
Dort sind von Anfang an mit
der Erziehungsberatung, dem
Sozialpsychiatrischen Dienst,
der Sucht- und Drogenbera-
tung sowie der Ehe- Familien
und Lebensberatung und der
Heilpädagogischen Frühförde-
rung fünf Beratungsabteilungen
angesiedelt .

„Anfangs war die Idee eines
zentralen Beratungszentrums
sehr neu und in gewisser Weise
revolutionär worden, aber die
Zeit hat gezeigt, dass dieses Be-
ratungszentrum von größter
Wichtigkeit ist, heute sogar
noch mehr als früher“, sagt die
Gesamtleitung Steffanie Schrö-
der-Czornik. Bis 1973 gab es in
den Kreisen Höxter und Warburg
überhaupt keine diesbezügli-
chen Angebote. Doch bereits
kurz nach der Eröffnung waren
alle Abteilungen voll ausgelas-
tet. Daran hat sich bis heute
nichts geändert. Der Bedarf ist
über die Jahre kontinuierlich ge-
stiegen und das Personal weiter
aufgestockt.

Auch im zurückliegenden Jahr
war die Beratungsnachfrage
hoch. 2.206 Menschen haben im
Jahr 2023 im Beratungszentrum
Hilfe gesucht. Mit 731 Personen
entfiel der größte Anteil dabei
auf den Sozialpsychiatrischen
Dienst. Er bietet Hilfe und Un-
terstützungsleistungen für
schwer psychisch erkrankte
Menschen an, die im Kreis Höx-
ter leben und wirkt in der Ver-

sorgung dieser Menschen im
Rahmen der Daseinsvorsorge der
Kommune. „Oftmals ist für die-
se Menschen die Schwelle zum
regulären Versorgungssystem zu
hoch“, erklärt Schröder-Czornik,
die als Ärztin auch diesen Fach-
bereich verantwortet. Mit 533
Klienten folgt die Sucht- und
Drogenberatung und mit 524
Fällen die Erziehungsberatung.
Die Lebensberatung ist mit 249
und die Heilpädagogische Früh-
förderung mit 169 Fällen vertre-
ten.

Insgesamt liegen die Fallzahlen
etwas unter dem vorherigen
Jahr. 2022 hat das 2.238 Klient-
innen und Klienten betreut. „Der
Bedarf hat sich auf einem hohen
Niveau verfestigt, wobei
Schwankungen auch teilweise
aus Übernahmen aus dem Vor-
jahr resultieren, die mal etwas
höher, mal etwas niedriger
sind“, erklärt Zentrumsleitung
Schröder-Czornik.

Eines lässt sich aber deutlich
feststellen: „Beim Betrachten
des Zahlenwerkes für das Jahr
2023 zeigt sich bezüglich des
Alters der Klientinnen und Kli-
enten, dass sich seit Jahren der
Schwerpunkt nach oben ver-
schiebt“, sagt Steffani Schröder-
Czornik. So haben auch im letz-
ten Jahr mit 127 Personen über
65 Jahren rund 17 Prozent den
Sozialpsychiatrischen Dienst in
Anspruch genommen. „Der
Dienst ist somit mehr mit den
psychisch kranken Menschen im
Alter und den Auswirkungen der
dementiellen Erkrankungen be-
fasst“, erklärt die Ärztin.

Stetig nach oben gehen auch die
Zahlen der Sucht- und Drogen-
beratung. Gegenüber dem Vor-
jahr sind die Zahlen von 495 auf
533 um etwa sieben Prozent ge-
stiegen. „Menschen mit sub-
stanzbezogenen Störungen und
Verhaltenssüchten benötigen
auslösende Erlebnisse und Er-
fahrungen, bevor sie Kontakt
aufnehmen“, erklärt Bereichs-
leiterin Adelheid Miß-Litfin.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 15. Oktober 2024Dienstag, 15. Oktober 2024Dienstag, 15. Oktober 2024Dienstag, 15. Oktober 2024Dienstag, 15. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868
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Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Rosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-ApothekRosen-Apotheke e e e e TTTTThomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHGhomas & Julius Rochell OHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Ausgezeichnet Digital
Gesamtschule Brakel erhält Bundessiegel als „Digitale Schule“
Während einer Feierstunde im
Heinz Nixdorf MuseumsForum Pa-
derborn wurde die Gesamtschule
Brakel als eine von rund 30 Schu-
len aus Nordrhein-Westfalen neu
mit dem Titel „Digitale Schule“
ausgezeichnet.
In einer Videobotschaft gratulier-
te Schulministerin Dorothe Feller
den Titelträgern und lobte die Vor-
teile, die eine gute digitale Bil-
dung für die Persönlichkeitsent-
wicklung sowie die Lebens- und
Berufswelt bietet.
Um die Auszeichnung zur „Digita-
len Schule“ zu erlangen, muss ein
fünf Module umfassender Kriteri-
enkatalog mit einer Vielzahl von
Unterpunkten erfüllt werden, wel-
cher die technische Ausstattung,
die Qualifizierung der Lehrkräfte
aber auch die Pädagogik und die
Lernkultur miteinschließen. Alle
diese Punkte wurden von der Ge-
samtschule Brakel nicht nur er-
füllt, sondern teilweise deutlich
übererfüllt.
Dr. Oliver Grün, Präsident des

Bundesverband IT-Mittelstand e.V.
(BITMi) betonte, „um in Zukunft
die Digitalisierung nicht nur kom-
petent anwenden, sondern auch
aktiv mitgestalten zu können, brau-
chen wir bereits in unseren Schu-
len dringend qualitativen Unter-
richt, der Digitalkompetenzen und
Informatik vermittelt.“ Diese aus-
gezeichneten Schulen „setzen ein

Beispiel für zukunftsorientierte Bil-
dung, die nicht nur den Schülern
selbst unverzichtbare Fähigkeiten
für ihren Alltag und ihre berufliche
Zukunft an die Hand gibt, sondern
auch einen wichtigen Beitrag zu
unserer Digitalen Souveränität leis-
tet“, so Grün weiter.
Michael Auffenberg, stellvertreten-
der Schulleiter der Gesamtschule

Brakel, bedankte sich im Anschluss
an die Veranstaltung für die Aus-
zeichnung. Er hob, wie zuvor bereits
der Laudator Christian Fischer vom
Vorstand der Nationalen Initiative
‚MINT Zukunft schaffen!‘, hervor,
dass der Dank eigentlich den en-
gagierten Lehrkräften an der Schu-
le gilt, die im täglichen Unterricht
für die Umsetzung sorgen. Auch
betonte er, dass ohne das Engage-
ment des Schulträgers sowie des
EDV-Teams der Stadt Brakel, wel-
che die Infrastruktur des Schul-
zentrums in den letzten Jahren mit
großem Engagement zukunftsfä-
hig gemacht haben, diese Aus-
zeichnung nicht möglich gewesen
wäre. „Nicht zu vergessen sind die
Eltern, die das Konzept der Digita-
lisierung mittragen.“, so Auffen-
berg weiter. Die Auszeichnung zur
„Digitalen Schule“, die unter der
Schirmherrschaft des Bundesmi-
nisters Dr. Volker Wissing steht,
ist für drei Jahre gültig und kann
anschließend in einem neuen
Verfahren rezertifiziert werden.

(v.l.) Christian Fischer, DTAG und Vorstand MINT Zukunft e.V.; Dr. Christian(v.l.) Christian Fischer, DTAG und Vorstand MINT Zukunft e.V.; Dr. Christian(v.l.) Christian Fischer, DTAG und Vorstand MINT Zukunft e.V.; Dr. Christian(v.l.) Christian Fischer, DTAG und Vorstand MINT Zukunft e.V.; Dr. Christian(v.l.) Christian Fischer, DTAG und Vorstand MINT Zukunft e.V.; Dr. Christian
Berg, HNF; Steven Bender, Zoom; Stefan Ginthum, Christiani; Lisa Rüppner,Berg, HNF; Steven Bender, Zoom; Stefan Ginthum, Christiani; Lisa Rüppner,Berg, HNF; Steven Bender, Zoom; Stefan Ginthum, Christiani; Lisa Rüppner,Berg, HNF; Steven Bender, Zoom; Stefan Ginthum, Christiani; Lisa Rüppner,Berg, HNF; Steven Bender, Zoom; Stefan Ginthum, Christiani; Lisa Rüppner,
HPI; Michael Auffenberg, stellv. Schulleiter Gesamtschule Brakel; Anna RHPI; Michael Auffenberg, stellv. Schulleiter Gesamtschule Brakel; Anna RHPI; Michael Auffenberg, stellv. Schulleiter Gesamtschule Brakel; Anna RHPI; Michael Auffenberg, stellv. Schulleiter Gesamtschule Brakel; Anna RHPI; Michael Auffenberg, stellv. Schulleiter Gesamtschule Brakel; Anna R
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Richtiges Verhalten nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Im vergangenen Jahr hat die Poli-
zei in Deutschland nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes
rund 2,3 Millionen Unfälle aufge-
nommen, drei Prozent mehr als
im Jahr zuvor. Die Zahl der Unfäl-
le, bei denen Menschen verletzt
oder getötet wurden, ging dage-
gen um etwa zwei Prozent auf
rund 258.000 zurück. 2.569 Men-
schen kamen im Straßenverkehr
ums Leben - der niedrigste Wert
seit Beginn der Statistik vor mehr
als 60 Jahren. Doch wie verhält
man sich richtig, wenn man in ei-
nen Crash verwickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen Stress-
situation ist es, einen kühlen Kopf
zu bewahren und nach bestem
Gewissen richtig zu handeln“,

erklärt Thiess Johannssen von den
Itzehoer Versicherungen. Obers-
tes Gebot sei, dass man sich nie
unerlaubt von einem Unfallort
entfernen dürfe - auch nicht bei
der kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Windschutz-
scheibe des beschädigten Fahr-
zeugs reicht nicht aus. Abhängig
von äußeren Umständen wie Ta-
geszeit, Ort und Schwere des
Unfalls sollte der Verursacher
mindestens 30 Minuten am Un-
fallort warten. „Kommt niemand,
darf er weiterfahren, nachdem er
den Unfall der nächsten Polizei-
dienststelle gemeldet hat“, so
Johannssen.
Richtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei UnfallRichtig handeln bei Unfall
mit mit mit mit mit VVVVVerletztenerletztenerletztenerletztenerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst

unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten ist
die Unfallstelle ordnungsgemäß
abzusichern, die eigene Sicher-
heit darf dabei nicht vernachläs-
sigt werden“, erläutert Thiess Jo-
hannssen. Heißt: Warnblinkanla-
ge einschalten, Warnweste über-
ziehen und unter Beachtung des
fließenden Verkehrs das Warn-
dreieck in einer Entfernung von
mindestens 100 Metern aufstel-
len. Verletzte sollten in jedem Fall
angesprochen und gegebenenfalls
nach lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenlage
gebracht werden. „Wer nicht hilft,
macht sich bei einem Unfall straf-
bar“, warnt Johannssen. Zur Hil-
feleistung gehöre auch, den er-
wähnten Notruf abzusetzen: An-
gaben zu beteiligten Personen,

Unfallort und -hergang helfen der
Rettungsleitstelle, die Situation
richtig einzuschätzen.
Verbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten mussVerbandskasten muss
Mund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthaltenMund-Nasen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen soll-
ten: Am 1. Februar 2022 trat eine
neue Regelung für den Verbands-
kasten im Auto in Kraft: Er muss
nun zwei OP-Masken enthalten.
Eine Übergangsfrist gilt bis zum
1. Februar 2023. Wer danach
immer noch keine Maske dabei
hat, muss mit einem Bußgeld rech-
nen. „Autofahrer sollten ihren
bisherigen Kasten einfach um die
fehlenden Masken ergänzen,
sofern er ansonsten alle gesetz-
lichen Anforderungen erfüllt,
etwa im Hinblick auf Vollständig-
keit und Haltbarkeitsdatum“, so
Thiess Johannssen. (djd)


